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Einleitung

Zahlreiche Bildungsangebote in Osterreich haben zum Ziel, Seniorinnen und Senioren den
Einstieg in die digitale Welt zu erleichtern. Um Qualitatsstandards in der Erwachsenenbildung
sicherzustellen existieren unterschiedliche Qualitatssicherungsverfahren wie beispielsweise

ISO 9001:2015, LQW, EFQM. Diese richten sich in erster Linie an groBe Anbieterinnen und

Anbieter und etablierte Organisationen.

Das nachfolgende Modell orientierte sich an den Qualitatsbereichen der Lernorientierten
Qualitatstestierung in der Weiterbildung (LQW - artset-lqw.de) und soll auch kleinere
Anbieterinnen und Anbieter, Organisationen, Vereine bis hin zu selbstandigen Trainerinnen

und Trainern bei der Weiterentwicklung der Qualitat ihrer Angebote unterstiitzen.

Im Projekt ,,Qualitatskriterien fir senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien !, welches in der Zeit von 15. Mai 2015 bis |5. Mai 2016 umgesetzt und vom
Sozialministerium finanziert wurde, wurden insgesamt 84 Qualitatskriterien auf den Ebenen
,Lernen®, ,Lehren* und ,,Organisation* ausgearbeitet. Um Qualitatsstandards in der

Senior/innen-Bildung sicherzustellen, mussen gewisse Mindestanforderungen erflllt werden.

Aufbauend auf den erarbeiteten Qualitatskriterien wurde das vorliegende

Qualitatssicherungsmodell entwickelt. Im Zuge dessen sollen Bildungseinrichtungen (vor
allem kleineren Organisationen) mit Hilfe von Beratungsleistungen und der Auszeichnung
von ,,Good Practice“-Beispielen bei der Implementierung des Qualitatssicherungsmodells

und damit bei der Professionalisierung der eigenen Praxis unterstiitzt werden.

Im vorliegenden Selbstevaluierungsbogen stellen Sie den Erfiillungsgrad von 12 MUSS-Kriterien
sowie von fiinf weiteren selbst gewahlten SOLL-Kriterien aus dem Gesamtkatalog der
Qualitatskriterien flir senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen Technologien
dar. Fur jedes Qualitatskriterium bieten wir Kriterien und Reflexionsfragen zur Orientierung

an. Neben einer Beschreibung des Ist-Standes konnen Sie im Fragebogen auch geplante

! Projekt ,,Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien” - Gesamtkatalog Qualitatskriterien: http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien



http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien
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MaBnahmen zur Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung anfiihren. lhre Angaben sollten
sich dabei so weit wie moglich auf Zahlen, Daten und Fakten stiitzen und konnen so auch zur

internen Qualitatssteuerung genutzt werden.

MUSS-Kriterien, die auf Grund struktureller Gegebenheiten nicht angewendet
werden konnen, sind auszuklammern. Sie konnen die Selbstevaluation in mehreren
Schritten bearbeiten. Allerdings bitten wir um eine Ubermittlung von nur vollstindig

ausgefiillten Fragebogen.

Wir laden Sie ein, sich ein wenig Zeit zu nehmen und in Ruhe lhre Arbeit zu
reflektieren. Bitte fiillen Sie den folgenden Fragenbogen nach bestem Wissen und
Gewissen aus. Nutzen Sie zur Unterstitzung auch unsere Ausfiillhilfe zum

Selbstevaluierungsbogen.

Bei Riickfragen und Anmerkungen wenden Sie sich bitte an: digitaleseniorlnnen@oiat.at


mailto:digitaleseniorInnen@oiat.at
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A. Allgemeine Angaben zur einreichenden Organisation

Name der Einrichtung:

Leiter/in der Einrichtung:

Rechtsform:

StraBBe, Hausnummer, Zusatz:

PLZ, Ort:

Website:

Ansprechpartner/in fiir die Einreichung:

Anrede/Titel:

Vorname:

Nachname:

Telefon:

E-Mail:
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B. Allgemeine Angaben zur BildungsmaBnahme

Titel der eingereichten BildungsmaBnahme?

Kurzbeschreibung der eingereichten BildungsmaBBnahme
(max. 1000 Zeichen):

? BildungsmaBnahme z.B.: ein Projekt, Kursangebot/e, Workshop, Dienstleistung etc. —
Achtung keine einmaligen Veranstaltungen!
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I. In welcher Region / welchen Regionen wird lhre BildungsmaBBnahme
angeboten?

BildungsmaBnahme wird
osterreichweit angeboten Trifft zu O Trifft nicht zu @

Wenn die BildungsmaBnahme nicht 6sterreichweit angeboten wird:

In welchen Bundeslandern wird lhre BildungsmaBnahme angeboten? Wird die
BildungsmaBnahme im gesamten Bundesland flichendeckend, oder nur in bestimmten
Regionen, Bezirke oder Stadten angeboten? (Mehrfachantworten maoglich).

Bundesland flachendeckend | Region/Bezirk/Stadt

Burgenland

Karnten

Oberosterreich

Niederosterreich

Salzburg

Steiermark

Tirol

Vorarlberg

Wien

2. Wie viele Personen nahmen durchschnittlich pro Monat in den letzten 12
Monaten teil?

Wenn Sie Angebote fir Gruppen anbieten: Wie viele Personen nahmen durchschnittlich pro
Monat in den letzten |2 Monaten teil?

Keine Angebote fiir Gruppen

5 oder weniger Personen

6 bis 10 Personen

Il bis |5 Personen

16 bis 20 Personen

21 oder mehr Personen
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Wenn Sie Angebote fiir Einzelpersonen anbieten: Wie viele Personen nahmen
durchschnittlich pro Monat in den letzten 12 Monaten teil?

Keine Angebote fiir Einzelpersonen

5 oder weniger Personen

6 bis 10 Personen

Il bis 15 Personen

16 bis 20 Personen

21 oder mehr Personen

3. Wie alt waren die Teilnehmer/innen, die an der BildungsmaBnahme
teilgenommen haben im Durchschnitt?

Durchschnittalter der Teilnehmer/innen:

unter 50 Jahre

51 bis 60 Jahre

61 bis 70 Jahre

71 bis 80 Jahre

81 bis 90 Jahre

91 Jahre und alter

4. Wie viele Frauen und wie viele Midnner haben an der BildungsmaBnahme
teilgenommen?

Durchschnittlicher Anteil von Frauen und Mannern (Angabe in Prozent):

Frauen: Prozent

Manner: Prozent
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5. In welcher Form / welchem Setting wird die oben beschriebene
BildungsmaBBnahme angeboten?
(Mehrfachantworten moglich)

Die BildungsmaBnahme wird angeboten in Form von

Training, Gruppenschulung (klassisch-formelles Setting, z.B. Tablet-Kurs)

Lerngruppe, Lernbegleitung (halb-formales Setting, z.B. EDV-Stammtisch)

Coaching / Einzelschulung (halb-formales Setting, z.B. Coaching zu Hause)

Offene Lerncafés und ahnliche offene Bildungsangebote

Sonstiges, namlich:

6. Wie wird die BildungsmaBBnahme finanziert?
(Mehrfachantworten moglich)

BildungsmaBnahme wird finanziert durch

Teilnahmegebuhren

Forderung z.B. durch:

Sponsoring z.B. durch:

Sonstiges, namlich:

7. Wie arbeiten die Trainer/innen?
(Mehrfachantworten moglich)

Trainer/innen arbeiten

entgeltlich in einem Angestelltenverhaltnis

entgeltlich als freie Dienstnehmer/innen

entgeltlich auf Honorarbasis (Werkvertrag)

ehrenamtlich

Sonstiges, namlich:

8. Hat lhre Einrichtung bereits ein QM-System/-Verfahren (z.B. 1ISO, EFQM, o-
Cert)?

ja O nein @

Wenn ja, welche/s:
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C. Erfiillung der 12 ,,MUSS-Kriterien*

Beschreiben Sie nun bitte anhand der folgenden |12 Qualitatskriterien aus dem Gesamtkatalog
der 84 Qualitatskriterien flr senior/-innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien lhre BildungsmaBnahme.

Folgende 12 Ziele aus dem Gesamtkatalog gehoren zu den MUSS-Kriterien:
[.1,2.1,33,34,43,62,7.2,76,95, I 1.1, 16.1, 174

Bitte stutzen Sie sich bei der Beschreibung so weit wie moglich auf Zahlen, Daten und Fakten.
Erganzende Dokumente (z.B. Kursprogramm, Leitbild, usw.) konnen dem Fragebogen als
Anhang beigefligt werden.

Fur jedes Qualitatskriterium bieten wir Kriterien und Reflexionsfragen zur Orientierung an,
anhand deren Sie den Erfillungsgrad des jeweiligen Qualitatskriteriums einschatzen konnen.
Neben einer Beschreibung des Ist-Standes konnen Sie im Fragebogen auch geplante
MaBnahmen zur Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung anfiihren.

MUSS-Kriterien, die auf Grund struktureller Gegebenheiten nicht angewendet werden
konnen, sind auszuklammern.

Weitere Informationen, Anmerkungen, Beispiele und Erklarungen zu den wichtigsten Begriffen
finden Sie in der Ausfiillhilfe, die Sie mit dem Fragebogen tibermittelt bekommen haben.

Eine Ubersicht sowie den Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fur senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien finden Sie auf der Website

http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Bei Riickfragen und Anmerkungen wenden Sie sich bitte an: digitaleseniorlnnen@oiat.at


http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien
mailto:digitaleseniorInnen@oiat.at
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l. Qualitit des Lernens

MUSS-Kriterium
Nr. |

Ziel 1.1 aus dem Gesamtkatalog:
Fiir die BildungsmaBnahme werden individuelle Lernziele
gesetzt, die sich an den Teilnehmenden orientieren.

Aspekt

Gestaltung der Lernziele

Kriterien

v" Die Lernziele werden zu Beginn einer BildungsmaBnahme
gemeinsam mit den Trainer/innen’ und Teilnehmer/innen
entwickelt und die Erfiillung am Ende gemeinsam reflektiert.

v' Die Lernziele konnen sich im Laufe der Schulung andern;
darauf wird von den Trainer/innen in der Lernsituation
eingegangen.

v" Die Lernziele orientieren sich am Wissenstand und an den
Fahigkeiten der Teilnehmer/innen.

v Lernziele und Inhalte sind kongruent.

v' Die Trainer/innen kdnnen die Lernziele zielgruppenadaquat
,,ubersetzen“.

v" Die Trainer/innen sorgen dafiir, dass die Lernziele realistisch
und erreichbar sind.

Reflexionsfragen

- Besteht Offenheit bezlglich der Lernziele und Lerninhalte?

- Welche Methoden werden angewandt?

- Wie gelingt es, die vereinbarten Ziele und die spontan
auftauchenden Themen unter einen Hut zu bekommen?

Erfill: r O

Teilweise O Nein @

3 Trainer/innen und umfasst in diesem Zusammenhang auch Coaches, Lernbegleiter/innen etc.

10
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

11
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MUSS-Kriterium Nr. 2

Ziel 2.1 aus dem Gesamtkatalog:
Die BildungsmaBBnahme unterstiitzt dabei, den
Lebensalltag selbststandig bewaltigen zu konnen.

Aspekt

Alltag erleichtern und gesellschaftliche Teilhabe fordern

Kriterien

v" Die Bedirfnisse der Teilnehmer/innen werden erhoben
und im Anschluss reflektiert.

v" Es wird anhand von Beispielen gearbeitet
(»anlassbezogenes Lernen®).

Beispiele und Erklarungen sind moglichst alltagsnah gewahlt.

Reflexionsfragen

- Welche Methoden werden angewandt?

- Wie wird dies bei einer heterogenen Zielgruppe umgesetzt

werden?

Werden sich Lernpartnerschaften bilden?

Erfiille: O

Teilweise O Nein @

12
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

13
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MUSS-Kriterium
Nr. 3

Ziel 3.3 aus dem Gesamtkatalog:
Unsicherheiten werden angesprochen, Lernstrategien
entwickelt, Selbstvertrauen wird aufgebaut.

Aspekt

Lernen in vielfaltigen Lebensumstanden ermoglichen

Kriterien

v" Die Teilnehmer/innen werden dazu angeregt, eigene neue
Lernstrategien zu entwickeln.

v' Gesetzte MaBnahmen helfen, dass die Teilnehmer/innen
Selbstvertrauen tanken konnen, womit auch Angste
genommen werden.

Reflexionsfragen

- Welche MaBBnahmen werden gesetzt?

- Wie werden die Teilnehmer/innen unterstutzt?

- Gibt es begleitende MaBBnahmen?

- Welche informellen Lernsettings werden angeboten, damit das
positive Lernerlebnis gestarkt wird?

Erfiille: O

Teilweise O Nein @

14
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

15
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MUSS-Kriterium
Nr. 4

Ziel 3.4 aus dem Gesamtkatalog:
Auf das erhohte Sicherheitsbediirfnis wird geachtet.

Aspekt

Lernen in vielfaltigen Lebensumstanden ermoglichen

Kriterien

v" Sicherheitsaspekte und Anregungen zur sicheren Nutzung
digitaler Medien werden laufend thematisiert.

v' Eine realistische Einschitzung der Gefahren wird vermittelt.

v" Sinnvolle Handlungsweisen werden aufgezeigt.

Reflexionsfragen

- Werden Sicherheitsaspekte durch die Trainer/innen proaktiv
eingebracht, ohne dabei unnotig Angste zu schiiren?

Erfiille: O

Teilweise O Nein @

16
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

17
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MUSS-Kriterium
Nr. 5

Ziel 4.3 aus dem Gesamtkatalog:

Inhalte und Anwendungen werden vermittelt, die im

Alltag der Teilnehmenden nutzbar sind.

Aspekt

Anschlussfahigkeit an den Alltag und Transfer in den Alltag

Kriterien

v' Es werden Inhalte, Programme, Apps, Beispiele etc. passend zu

den aktuellen Bedurfnissen der Teilnehmer/innen vermittelt

(,,anlassbezogenes Lernen®).

Es wird wahrend der BildungsmaBnahme besprochen, wie das

Gelernte in den Alltag integriert werden kann.

Reflexionsfragen

Wie wird sichergestellt, dass unterschiedliche Bediirfnisse
angesprochen und mit Inhalten individuell gefiillt werden?
Welche Methoden werden gewahlt?

Wie wird mit Inhalten und Fragen umgegangen, die in der
BildungsmaBnahme aufgrund von Zeitmangel, fehlendem
(Fach-)Wissen, mangelnden Angeboten o. a. nicht direkt
besprochen werden konnen?

Wie wird mit dem Spannungsfeld umgegangen, dass die
Trainer/innen sich eventuell bei anderen Themen und
Programmen besser auskennen als bei jenen, die fiir die
Teilnehmer/innen sofort nutzbar waren?

Wie wird mit ,,stillen TN“ umgegangen, die keine Bedurfnisse

artikulieren?

Erfilllt: O

Teilweise O Nein @

18



Good Practice Digitale Senior/innenbildung — Selbstevaluierungsbogen

Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

19
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il Qualitit des Lehrens

MUSS-Kriterium
Nr. 6

Ziel 6.2 aus dem Gesamtkatalog:
Wertschatzende Haltung der Trainer/innen.

Aspekt

Haltung und Reflexionskompetenz der Trainer/innen

Kriterien

v" Die Trainer/innen haben Empathie fiir die Zielgruppe der
Alteren.

v" Die Trainer/innen nehmen eine respektvolle, achtsame und
wertschatzende Haltung den Teilnehmenden gegentiber ein.

v Die Trainer/innen haben Interesse fur die Lebenswelt der
Teilnehmer/innen.

v" Die Trainer/innen begegnen aktiv Abwertungen und setzen
MaBnahmen, um das Selbstvertrauen der Teilnehmer/innen zu
starken.

Reflexionsfragen

- Werden die Lebensleistungen und Kompetenzen der
Teilnehmer/innen anerkannt und wird darauf eingegangen?

- Interessiert die Trainer/innen, wie die Zielgruppe lebt; wie sie
das Leben meistert; welche Wege es gibt, mit
altersspezifischen Problemen umzugehen?

- Gibt es Verstandnis gegenuber den Lebenssituationen und
Bediirfnissen der Teilnehmer/innen?

- Werden Fragen und Unsicherheiten ernst ggnommen?

- Sind die Trainer/innen bereit, auch von den Teilnehmenden zu
lernen?

Erfiillt: O

Teilweise O Nein @

20
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

21
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MUSS-Kriterium
Nr. 7

Ziel 7.2 aus dem Gesamtkatalog:
Die Trainer/innen verfiigen iiber Methodenkompetenz
und Methodenvielfalt.

Aspekt Kompetenzen Trainer/innen — Didaktisch-methodische
Kompetenzen
Kriterien v" Die Trainer/innen verfiigen liber Methodenkompetenz und

konnen verschiedene Methoden einsetzen, um auf die
Bedurfnisse der Teilnehmer/innen einzugehen, ohne sie dabei
zu verwirren oder zu liberfordern.

v" Die Trainer/innen beriicksichtigen in der Auswahl der
Methoden eventuelle Beeintrachtigungen der
Teilnehmer/innen (z. B. Geschicklichkeit, Gleichgewichtssinn
etc.).

v" Die Trainer/innen beriicksichtigen schon bei der
Methodenauswahl unterschiedliche Lerntypen und
Lernzugange.

Reflexionsfragen

- Welche aktivierenden und diskursfordernden Methoden
werden angewandt?

- Werden Methoden der Biographiearbeit verwendet?

- Werden Moderationsmethoden angewendet?

- Strukturieren die Trainer/innen den Kursverlauf, um Sicherheit

zu vermitteln?

- Werden unterschiedliche und vielfiltige Methoden eingesetzt,

ohne zu verwirren? Haben die Trainer/innen einen guten Mix
an Methoden, die unterschiedliche Lerntypen bedienen?

- Passen die Methoden zu den raumlichen und zeitlichen
Rahmenbedingungen?

- Wie werden ,stille Teilnehmer/innen* aktiviert?

- Stehen On- und Offline-Aktivitaten in einem guten Verhaltnis?

Erfiille: e O

Teilweise O Nein @

22
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

23
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MUSS-Kriterium
Nr. 8

Ziel 7.6 aus dem Gesamtkatalog:
Die Trainer/innen verwenden eine alltags- und
zielgruppenadaquate Sprache.

Aspekt Kompetenzen Trainer/innen — Didaktisch-methodische
Kompetenzen
Kriterien v' Die Trainer/innen verwenden eine Sprache, die von den

Teilnehmenden auch genutzt und verstanden wird.

v" Die Trainer/innen nehmen Fragen und Unsicherheiten ernst
und verhindern ein BloBstellen vor der Gruppe.

v" Die zielgruppenadaquate Sprache wird auch in Materialien und
in der Bewerbung berticksichtigt.

Reflexionsfragen

- Wie wird mit fachspezifischen Begriffen rund um digitale
Medien umgegangen? Werden sie erklart? Trauen sich
Teilnehmer/innen nachzufragen, wenn sie Worter nicht
verstehen?

- Wie wird mit fachspezifischen Begriffen umgegangen, die sich
in den Sprachschatz der Trainer/innen ,,eingeschlichen* haben?

Erfille: e O

Teilweise O Nein @

24
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

25
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MUSS-Kriterium
Nr. 9

Ziel 9.5 aus dem Gesamtkatalog:

Die Trainer/innen haben ein gutes Verstandnis fiir

technische Probleme und verfiigen iiber Strategien um
Umgang mit technischen Problemsituationen.

v

v

Aspekt Kompetenzen Trainer/innen — Fachkompetenz: Technische
Kompetenzen und Medienkompetenz
Kriterien v" Die Trainer/innen haben einen Plan B im Falle technischer

Problemsituationen.

Die Trainer/innen kennen Tricks und einfache Losungswege
fir mogliche bzw. gangige technische Probleme.

Die Trainer/innen konnen Probleme mit Humor nehmen und
aufzeigen, dass Technik immer auch mit (neuen)
Herausforderungen verbunden ist.

Die Trainer/innen kennen sich mit allen technischen Fragen
aus; kennen nutzliche Apps, Programme und Widgets; wissen
Bescheid liber die Synchronisation mit anderen Geraten,
grundlegende Einstellungen/Benutzeroberflichen; konnen
WLAN und Konten einrichten etc.

Reflexionsfragen

Wie storend empfinden die Teilnehmer/innen solche
technischen Probleme? Lassen sie sich dadurch entmutigen?
Gelingt die Vermittlung, dass technische Probleme zum
Nutzer/innenalltag dazugehoren und bewaltigt werden
konnen?

Erfillle: O

Teilweise O Nein @

26
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

27
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.  Qualitdat der Organisation

MUSS-Kriterium
Nr. 10

Ziel 11.1 aus dem Gesamtkatalog:
Es gibt motivierende Beratung und Information zu den
Bildungsangeboten.

Aspekt

Zugang zu Bildungsangeboten

Kriterien

v" Die Informationen zu den Angeboten sind nicht nur digital
verfligbar, sondern auch z. B. in lokalen Zeitungen; es gibt

Beratung per Telefon und vor Ort, Informationsabende bzw.

Informationsnachmittage.
v" Informationen sind auch in gedruckter Form erhaltlich.
v' Es wird kein Anmeldedruck auf Interessierte ausgelibt.

Reflexionsfragen

- Gibt es einen geduldigen und freundlichen Telefonsupport
bzw. Beratung vor Ort?

- Werden Multiplikator/innen vor Ort angesprochen?

- Werden der Vermittlungsarbeit im Vorfeld Ressourcen zur
Verfugung gestellt?

Erfiille: r O

Teilweise O Nein @

28
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:

29
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MUSS-Kriterium
Nr. I 1

Ziel 16.1 aus dem Gesamtkatalog:
Es gibt einen permanenten Prozess zur
Weiterentwicklung der Bildungsangebote.

Aspekt

Innovation

Kriterien

v' Es werden alle Beteiligten in die Prozesse der Innovation
einbezogen: die padagogische Leitung, die Trainer/innen, die
Teilnehmer/innen.

v Der Prozess zur Weiterentwicklung ist fur alle Beteiligten
transparent und nachvollziehbar.

Reflexionsfragen

- Wie werden neue Themen systematisch aufgegriffen?

- In welchen Zeitraumen werden neue Themen eingefuhrt?

- Werden bestehende Angebote an sich andernde Bediirfnisse
angepasst?

- Wie werden die Teilnehmer/innen in den Prozess
eingebunden?

- Gibt es reale Gestaltungs- und Entscheidungskompetenzen fiir
alle Beteiligten?

- Gibt es Personen, die sich darum kiimmern, dass eine solche
Weiterentwicklung passieren kann, z. B. in Form einer
padagogischen Leitung?

- Wie konnten sich die Teilnehmer/innen in den Prozess
einklinken?

- Wie konnen die Teilnehmer/innen selbst neue Themen
anregen!?

Erfiillt: e O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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MUSS-Kriterium
Nr. 12

Ziel 17.4 aus dem Gesamtkatalog:
Es gibt eine Kultur des Miteinanders.

Aspekt

Lernende Organisation

Kriterien

v' Bereitschaft und Umsetzung des Teilens von Wissen,
Unterlagen und Erfahrungen ist eine dezidierte Anforderung
an die Trainer/innen.

v' Es gibt eine entsprechende Kultur des Austausches in der
Organisation.

v" Hospitation ist nicht nur tblich, sondern wird auch regelmiBig

umgesetzt.

Reflexionsfragen

- Wie wird der Erfahrungsaustausch organisiert?

- Wird dem Austausch Zeit und Raum gegeben?

- Wie wird der Austausch in der Praxis gelebt?

- Welche Vorgehensweisen sind ublich?

- Wie werden neue Trainer/innen in eine solche — unter
Umstanden fur sie neue — Kultur eingebunden?

- Sind Hospitationen in der Organisation etabliert und tiblich?

- Werden Hospitationen als ein hilfreiches Instrument oder als
Zeitverschwendung angesehen?

- Gibt es Ressourcen dafiir?

Erfiille: O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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D. Erfiillung von fiinf selbst gewahlten ,,SOLL-Kriterien*

Bitte wahlen Sie nun fiinf ,,SOLL-Kriterien* aus dem Gesamtkatalog der Qualitatskriterien
fir senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen Technologien. ,,MUSS-
Kriterien* sind im Gesamtkatalog farblich (Turkis) hinterlegt, ,,SOLL-Kriterien* schwarz
dargestellt.

Eine Ubersicht sowie den Gesamtkatalog der Qualititskriterien fiir senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien finden Sie auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

e Waihlen Sie ein Ziel aus dem Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fir
senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen Technologien aus den ,,SOLL-
Kriterien* aus dem Gesamtkatalog. (,,SOLL-Kriterien* sind schwarz dargestellt.)

e Tragen Sie das gewahlte Ziel in die Tabelle im Selbstevaluierungsbogen ein.

e Tragen Sie den Aspekt, zu dem lhr gewahltes Ziel gehort in die Tabelle im
Selbstevaluierungsbogen ein.

e Lesen Sie im Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fir senior/innengerechtes Lehren
und Lernen mit digitalen Technologien die Kriterien und Reflexionsfragen.

e Beurteilen Sie anhand der aufgezahlten Kriterien und Reflexionsfragen im
Gesamtkatalog in wie weit lhre BildungsmaBnahme* die Anforderungen erfiillt.

e Beschreiben Sie bitte den Ist-Stand.

e Fiithren Sie auch die geplanten MaBnahmen zur Qualitatssicherung und

Qualitatsentwicklung an.

Weitere Informationen finden Sie auch in der Ausfiillhilfe zum Selbstevaluierungsbogen.

4 BildungsmaRnahme z.B.: ein Projekt, Kursangebot/e, Workshop, Dienstleistung etc.
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SOLL-Kriterium Ziel: Flgen Sie bitte hier Ihr gewahltes Ziel aus dem
Gesamtkatalog ein.

Nr. I:

Aspekt Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehort.

Kriterien Die entsprechenden weiteren Kriterien, die Ihr gewéahltes Ziel

ndher beschreiben und zur Einschatzung des Erfillungsgrads des
jeweiligen Qualitatskriteriums dienen, kdnnen Sie im
Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien nachlesen. Sie
finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Reflexionsfragen

Die entsprechenden Reflexionsfragen helfen, Thnen die eigenen
Angebote, Inhalte, Verhaltensweise zu reflektieren. Sie finden die
Reflexionsfragen, Anmerkungen und weiterfiihrende
Informationen im Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir
senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien. Sie finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Erfiille: p O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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SOLL-Kriterium
Nr. 2:

Ziel: Fugen Sie bitte hier Ihr gewahltes Ziel aus dem
Gesamtkatalog ein.

Aspekt

Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel geho

rt.

Kriterien

Die entsprechenden weiteren Kriterien, die Ihr gewéahltes Ziel
ndher beschreiben und zur Einschatzung des Erfillungsgrads des
jeweiligen Qualitatskriteriums dienen, kdnnen Sie im
Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien nachlesen. Sie
finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Reflexionsfragen

Die entsprechenden Reflexionsfragen helfen, Thnen die eigenen
Angebote, Inhalte, Verhaltensweise zu reflektieren. Sie finden die
Reflexionsfragen, Anmerkungen und weiterfiihrende
Informationen im Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir
senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien. Sie finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Erfiille: r O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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SOLL-Kriterium
Nr. 3:

Ziel: Fugen Sie bitte hier Ihr gewahltes Ziel aus dem
Gesamtkatalog ein.

Aspekt

Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel geho

rt.

Kriterien

Die entsprechenden weiteren Kriterien, die Ihr gewéahltes Ziel
ndher beschreiben und zur Einschatzung des Erfillungsgrads des
jeweiligen Qualitatskriteriums dienen, kdnnen Sie im
Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien nachlesen. Sie
finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Reflexionsfragen

Die entsprechenden Reflexionsfragen helfen, lhnen die eigenen
Angebote, Inhalte, Verhaltensweise zu reflektieren. Sie finden die
Reflexionsfragen, Anmerkungen und weiterfiihrende
Informationen im Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir
senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien. Sie finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Erfiille: O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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SOLL-Kriterium Ziel: Fugen Sie bitte hier Ihr gewahltes Ziel aus dem
Gesamtkatalog ein.

Nr. 4:

Aspekt Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehort.

Kriterien Die entsprechenden weiteren Kriterien, die Ihr gewahltes Ziel

ndher beschreiben und zur Einschatzung des Erfillungsgrads des
jeweiligen Qualitatskriteriums dienen, kdnnen Sie im
Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien nachlesen. Sie
finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Reflexionsfragen

Die entsprechenden Reflexionsfragen helfen, Thnen die eigenen
Angebote, Inhalte, Verhaltensweise zu reflektieren. Sie finden die
Reflexionsfragen, Anmerkungen und weiterfiihrende
Informationen im Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir
senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien. Sie finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Erfiille: O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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SOLL-Kriterium Ziel: Flugen Sie bitte hier Ihr gewéhltes Ziel aus dem
Gesamtkatalog ein.

Nr. 5:

Aspekt Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehort.

Kriterien Die entsprechenden weiteren Kriterien, die Ihr gewahltes Ziel

ndher beschreiben und zur Einschatzung des Erfillungsgrads des
jeweiligen Qualitatskriteriums dienen, kdnnen Sie im
Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes
Lehren und Lernen mit digitalen Technologien nachlesen. Sie
finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Reflexionsfragen

Die entsprechenden Reflexionsfragen helfen, Thnen die eigenen
Angebote, Inhalte, Verhaltensweise zu reflektieren. Sie finden die
Reflexionsfragen, Anmerkungen und weiterfiihrende
Informationen im Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir
senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit digitalen
Technologien. Sie finden Sie den Gesamtkatalog auf der Website
http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien.

Erfiille: r O

Teilweise O Nein @
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Beschreibung des Ist-Standes:

Beschreibung geplanter MaBnahmen:
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E. AbschlieBende Fragen

I. Wie haben Sie von dieser Ausschreibung erfahren?

Internet (z.B. Website BMASK, OIAT, digitalesenioren.at, ...)

Information per E-Mail erhalten

Infoblatt

Personlicher Kontakt

Sonstiges, namlich:

2. Gibt es lhrerseits Verbesserungsvorschlige

zur Website www.digitalesenioren.at?

zum Selbstevaluierungsbogen?

Sonstiges, namlich:

3. Mochten Sie uns noch etwas mitteilen?
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Beilagen zum Fragebogen

Anhang [: Unterzeichnete Selbstverpflichtungserklarung
(verpflichtend beizulegen)

Anhang 2:

Anhang 3:

Unterlagen

o Selbstevaluierungsbogen

o Ausfiillhilfe zum Selbstevaluierungsbogen

o Selbstverpflichtungserklarung

e Gesamtkatalog der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes Lehren und Lernen
mit digitalen Technologien

e Ubersicht der Qualitatskriterien fiir senior/innengerechtes Lehren und Lernen mit
digitalen Technologien

Alle Dokumente finden Sie unter: http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien

Bitte senden Sie den ausgefiillten Fragebogen inklusive Beilagen an:

Koordinationsstelle ,,Good Practice Digitale Seniorlnnenbildung‘
Osterreichisches Institut fiir angewandte Telekommunikation
digitaleseniorlnnen@oiat.at

oder per Post an:

1030 Wien, Ungargasse 64-66/3/404

46


http://digitalesenioren.at/qualitaetskriterien
mailto:digitaleseniorInnen@oiat.at

	Einleitung
	A. Allgemeine Angaben zur einreichenden Organisation
	B. Allgemeine Angaben zur Bildungsmaßnahme
	C. Erfüllung der 12 „MUSS-Kriterien“
	D. Erfüllung von fünf selbst gewählten „SOLL-Kriterien“
	E. Abschließende Fragen
	Beilagen zum Fragebogen
	Unterlagen

	Name der Einrichtung: 
	Leiterin der Einrichtung: 
	Straße Hausnummer Zusatz: 
	RegionBezirkStadtBurgenland: 
	RegionBezirkStadtKärnten: 
	RegionBezirkStadtOberösterreich: 
	RegionBezirkStadtNiederösterreich: 
	RegionBezirkStadtSalzburg: 
	RegionBezirkStadtSteiermark: 
	RegionBezirkStadtTirol: 
	RegionBezirkStadtVorarlberg: 
	RegionBezirkStadtWien: 
	Prozent: 
	Prozent_2: 
	Beschreibung des IstStandes: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen: 
	Beschreibung des IstStandes_2: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_2: 
	Beschreibung des IstStandes_3: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_3: 
	Beschreibung des IstStandes_4: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_4: 
	Beschreibung des IstStandes_5: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_5: 
	Beschreibung des IstStandes_6: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_6: 
	Beschreibung des IstStandes_7: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_7: 
	Beschreibung des IstStandes_8: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_8: 
	Beschreibung des IstStandes_9: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_9: 
	Beschreibung des IstStandes_10: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_10: 
	Beschreibung des IstStandes_11: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_11: 
	Beschreibung des IstStandes_12: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_12: 
	Beschreibung des IstStandes_13: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_13: 
	Beschreibung des IstStandes_14: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_14: 
	Beschreibung des IstStandes_15: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_15: 
	Beschreibung des IstStandes_16: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_16: 
	Beschreibung des IstStandes_17: 
	Beschreibung geplanter Maßnahmen_17: 
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Check Box48: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off
	Check Box51: Off
	Check Box52: Off
	Check Box53: Off
	Check Box55: Off
	Check Box56: Off
	Check Box57: Off
	Check Box58: Off
	Check Box59: Off
	Check Box61: Off
	Check Box62: Off
	Check Box63: Off
	Group1: Auswahl2
	Group2: Auswahl2
	Group3: Auswahl3
	Group4: Auswahl3
	Group5: Auswahl3
	Group6: Auswahl3
	Group7: Auswahl3
	Group8: Auswahl3
	Group9: Auswahl3
	Group10: Auswahl3
	Group11: Auswahl3
	Group12: Auswahl3
	Group13: Auswahl3
	Group14: Auswahl3
	Group15: Auswahl3
	Group16: Auswahl3
	Group17: Auswahl3
	Group18: Auswahl3
	Group19: Auswahl3
	eingereichtemaßnahme: 
	kurzbeschreibung: 
	sonstiges5: 
	sonstiges6: 
	sonstiges7: 
	qmsystem: 
	PLZ: 
	Anrede: 
	Vorname: 
	Nachname: 
	Telefon: 
	ziel1: Fügen Sie bitte hier Ihr gewähltes Ziel aus dem Gesamtkatalog ein. 
	ziel2: Fügen Sie bitte hier Ihr gewähltes Ziel aus dem Gesamtkatalog ein. 
	ziel3: Fügen Sie bitte hier Ihr gewähltes Ziel aus dem Gesamtkatalog ein. 
	ziel4: Fügen Sie bitte hier Ihr gewähltes Ziel aus dem Gesamtkatalog ein. 
	ziel5: Fügen Sie bitte hier Ihr gewähltes Ziel aus dem Gesamtkatalog ein. 
	Quelle: 
	Verbesserungsvorschlag: 
	weitereMitteilung: 
	Anhang2: 
	Anhang3: 
	Rechtsform: 
	Website: 
	Email: 
	ZielAspekt1: Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehört. 
	ZielAspekt2: Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehört. 
	ZielAspekt3: Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehört. 
	ZielAspekt4: Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehört. 
	ZielAspekt5: Geben Sie bitte hier an, zu welchem Aspekt Ihr obengenanntes Ziel gehört. 
	Burgenland: Off
	Kärnten: Off
	OÖ: Off
	NÖ: Off
	Szbg: Off
	Stmk: Off
	T: Off
	Vorarlberg: Off
	Wien: Off
	bgld_flächendeckend: Off
	ktn_flächendeckend: Off
	oö_flächendeckend: Off
	nö_flächendeckend: Off
	szbg_flächendeckend: Off
	stmk_flächendeckend: Off
	t_flächendeckend: Off
	v_flächendeckend: Off
	w_flächendeckend: Off
	Foerderung_durch: 
	Sponsoring_durch: 


